
Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Informatik für Geistes- und 
Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
vom 8. Juni 2011 

 
Aufgrund von  § 13 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), das 
zuletzt durch Artikel 21 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 400) geändert 
worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Informatik im Benehmen mit dem Senat der Techni-
schen Universität Chemnitz die folgende Studienordnung erlassen: 
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In dieser Studienordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für 
Personen weiblichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeich-
nungen dieser Studienordnung in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die 
Verleihung von Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 

 
 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung Ziele, 
Inhalte, Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Informatik für Geistes- und Sozialwis-
senschaftler mit dem Abschluss Master of Science an der Fakultät für Informatik der Technischen 
Universität Chemnitz.  
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§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Ein Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester möglich.  
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium 
in Teilzeit von acht Semestern (vier Jahren). Das Studium umfasst Module im Gesamtumfang von 120 
Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 3600 Arbeits-
stunden. 
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissen-
schaftler erfüllt, wer an einer Hochschule in einem geistes- oder sozialwissenschaftlichen Bachelor-, 
Magister- oder Diplomstudiengang einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben hat. 
(2) Über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 4 
Lehrformen 

(1) Lehrformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), 
das Kolloquium (K), Tutorium (T) oder das Praktikum (P).  
(2) In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in englischer Sprache ab-
gehalten werden. 
 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

Der Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler ergänzt das Ausbildungs-
profil der Fakultät für Informatik um eine wichtige interdisziplinäre Komponente. Mit ihm wird erstmals 
ein fortgeschrittenes Ausbildungsprogramm für Absolventen grundständiger Studiengänge der Geis-
tes- und Sozialwissenschaften angeboten. Berufsbilder der Absolventen verknüpfen die beiden Kom-
petenzfelder des gewählten ersten Hochschulabschlusses und der Informatik. Einsatzbereiche sind 
beispielsweise Journalismus, Politikberatung, Consulting. 
  
Besonders Journalisten stoßen in der Praxis mit modernsten Informationstechnologien zusammen, 
haben in der Regel aber keine technologische Vorbildung. Ein erfolgreicher Journalist bedarf aber 
zunehmend nicht nur einer auf Kommunikationsaspekte fixierten Ausbildung, sondern benötigt zu-
nehmend Kenntnisse aus dem Bereich der Informatik, um effizient die unterschiedlichen Technologien 
und Medien einsetzen zu können. Beispiele dafür sind Web-Redakteure, die in der Regel in den Geis-
teswissenschaften ausgebildet und in der Technik Autodidakt sind. Aber auch Auslands-
Korrespondenten haben zunehmenden Echtzeitdruck bei gleichzeitig sehr unvorhersehbaren techni-
schen Umständen. Eine Ausbildung in Informatik basierend auf einer journalistischen Grundausbil-
dung bildet die Basis für den sicheren Umgang mit verschiedenen Technologien und Medien wie 
Funk, TV, World Wide Web.  
 
In der Politikberatung herrscht ein großer Bedarf an Persönlichkeiten, die informatische Hintergründe 
zu politisch diskutierten Themen (z.B. Vorratsdatenspeicherung, Energieeffizienz, Überwachung, 
Webzugang, Kinder-, Jugendschutz im Web, Datensicherheit, eGovernment, etc.) tief durchdringen 
und gleichzeitig ihre gesellschaftlichen Implikationen erfassen können. 
 
Auch im wirtschaftlichen Umfeld besteht Bedarf an Consultants, die sowohl technische als auch eine 
gesellschaftswissenschaftliche Ausbildung besitzen. Sie können nicht mit neuen Technologien Ge-
schäftsprozesse optimieren, sondern auch die sozialen Auswirkungen auf die Mitarbeiter berücksichti-
gen.  
 
Der Masterstudiengang ist in dieser Konzeption einmalig in Deutschland und geht speziell auf die 
Bedürfnisse von Geistes- und Sozialwissenschaftlern ein. Hierfür wurde der Studiengang anwen-
dungsorientiert konzipiert. Die Studierenden erlernen grundlegende Methoden der Informatik sowie 
Aspekte der IT-Technik, Künstlichen Intelligenz, Webtechnologie und der Medieninformatik, die sie 
befähigen, selbständig mit komplexen Produkten der Informatik zu arbeiten.  
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Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

 
§ 6 

Aufbau des Studiums 
(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 
1. Basismodule: 
Folgende Basismodule mit einem Gesamtumfang von 29 LP sind zu belegen: 
500010  Algorithmen und Datenstrukturen,             16 LP (Pflichtmodul) 
500110  Proseminar Informatik,      3 LP (Pflichtmodul) 
511010  Grundlagen der Informatik I,     5 LP (Pflichtmodul) 
511050  Grundlagen der Informatik II,     5 LP (Pflichtmodul) 
 
2. Vertiefungsmodule: 
Aus den nachfolgend genannten Vertiefungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 41 LP aus-
zuwählen: 
200002  Mathematik I,       9 LP (Wahlpflichtmodul) 
200003  Mathematik II,       9 LP (Wahlpflichtmodul) 
551170  Rechnerorganisation,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
553030  Entwurf Verteilter Systeme,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
553110  Rechnernetze,       5 LP (Wahlpflichtmodul) 
553130  Sicherheit Verteilter Systeme,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
553150  XML-Werkzeuge,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
555030  Grundlagen der Technischen Informatik,  8 LP (Wahlpflichtmodul) 
555130  Techniken der IT-Sicherheit,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
555150  Industrielle IT-Anwendungen der Informatik,   2 LP (Wahlpflichtmodul) 
563030  Datenbanken Grundlagen,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
563050  Datenbanken und Web-Techniken,    5 LP (Wahlpflichtmodul) 
563090  Datenbanken und Objektorientierung,    5 LP (Wahlpflichtmodul) 
565090  Grundlagen der Anwendungsunterstützung,   5 LP (Wahlpflichtmodul) 
565150  Betriebssysteme,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
571050  Computergraphik I,      5 LP, (Wahlpflichtmodul) 
571150  Grundlagen der Computergeometrie,    5 LP (Wahlpflichtmodul) 
571190  Praxisorientierte Einführung in die Computergraphik,  3 LP (Wahlpflichtmodul) 
573010  Bildverstehen,       5 LP (Wahlpflichtmodul) 
573030  Einführung in die Künstliche Intelligenz,   5 LP (Wahlpflichtmodul) 
573050  Maschinelles Lernen,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
573070  Neurokognition I,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
573110  Sprachverstehen,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
573130  Neurokognition II,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578010  Medienapplikationen,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578050  Mediencodierung,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578070  Medienergonomie,     5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578090  Mediengestaltung,      5 LP (Wahlpflichtmodul), 
578130  Medienmanagement,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578150  Medienprogrammierung,     5 LP (Wahlpflichtmodul 
578170  Medienretrieval,      5 LP (Wahlpflichtmodul) 
578190  Medientools,       3 LP (Wahlpflichtmodul) 
 
3. 500090  Modul Forschungsseminar Informatik,    5 LP (Pflichtmodul) 
 
4. 500170  Modul Forschungspraktikum,               15 LP (Pflichtmodul) 
 
5. 9100_M  Modul Master-Arbeit,                30 LP (Pflichtmodul) 
 
(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozial-
wissenschaftler an der Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich 
aus der zeitlichen Gliederung im Studienablaufplan (siehe Anlage 1a und 1b) und dem modularen 
Aufbau des Studienganges.  
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§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Der Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler mit einem Gesamtum-
fang von 120 Leistungspunkten bildet innerhalb des Studiengangskonzepts der Fakultät eine Beson-
derheit. Der Studiengang baut auf einem geistes- und sozialwissenschaftlichen Bachelor-, Magister- 
oder Diplomstudiengang auf und kann auch in Teilzeit studiert werden. Mit diesem Studiengang wer-
den Absolventen geistes- oder sozialwissenschaftlicher Richtung angesprochen, die sich für einen 
weiterführenden technischen Studiengang interessieren. Entsprechend kann beim Aufbau des Stu-
diengangs nicht auf die Kenntnisse von Bachelorabsolventen der Informatik-Studiengänge zurückge-
griffen werden, sondern es werden auch Grundlagenveranstaltungen angeboten, die gezielt mit wei-
terführenden Veranstaltungen kombiniert werden. 
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer 
der einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) dargestellt. 
 
 

Teil 3 
Durchführung des Studiums 

 
§ 8 

Studienberatung 
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine Fach-
studienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Informatik beauftragt ein Mitglied der Fakultät 
mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu neh-
men:  
1. vor Beginn des Studiums,  
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. vor einem Praktikum,  
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
5. nach nicht bestandenen Prüfungen. 
 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den Studiengang Informatik für Geis-
tes- und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen 
Universität Chemnitz enthalten. 
 

§ 10 
Selbst-, Fern- und Teilzeitstudium 

(1) Die Studierenden sollen die Inhalte der Lehrveranstaltungen in selbständiger Arbeit vertiefen und 
sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten. Die für den erfolgreichen Abschluss 
des Studiums erforderlichen Kenntnisse werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrver-
anstaltungen erworben, sondern müssen durch zusätzliche Studien ergänzt werden.  
(2) Ein Fernstudium ist nicht vorgesehen. Der Studiengang kann bei Berufstätigkeit oder besonderen 
familiären Verpflichtungen in Teilzeit studiert werden. Im Teilzeitstudium beträgt der durchschnittliche 
Arbeitsaufwand pro Semester 50 % des Vollzeitstudiums. Die Wochenarbeitszeit der Berufstätigkeit 
muss mindestens 18 Stunden betragen. 
 
 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

 
§ 11 

Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 
Die Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2011/2012 Immatrikulierten. 
 
Für die vor dem Wintersemester 2011/2012 immatrikulierten Studierenden gilt die Studienordnung für 
den nicht-konsekutiven Studiengang Informatik für Journalisten mit dem Abschluss Master of Science 
(M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 11. Juli 2008 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 
27/2008, S. 1330), geändert durch Satzung zur Änderung der Studienordnung und der Prüfungsord-
nung für den nicht-konsekutiven Studiengang Informatik für Journalisten mit dem Abschluss Master of 
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Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz vom 16. Februar 2010 (Amtliche Bekannt-
machungen Nr. 2/2010, S. 38), fort. 
 
Die Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Informatik vom 11. Mai 2011, 
des Senates vom 12. April 2011 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universi-
tät Chemnitz vom 1. Juni 2011. 
 
 
Chemnitz, den 8. Juni 2011 
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz  
 
 
Prof. Dr. Klaus-Jürgen Matthes 
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Module
1. Semester 
Wintersemester

2. Semester 
Sommersemester

3. Semester 
Wintersemester

4. Semester 
Sommersemester

Workload
Leistungspunkte
Gesamt

500010 Algorithmen und Datenstrukturen 240 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PVL Klausur

240 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PVL Übungsaufg.
PL Klausur

480 AS / 16 LP

500110 Proseminar Informatik 90 AS
2 LVS (S2)
ASL Referat und 
Hausarbeit

90 AS / 3 LP

511010 Grundlagen der Informatik I 150 AS
4 LVS (V2/Ü1/P1)
PVL Beleg
PL KLausur

150 AS / 5 LP

511050 Grundlagen der Informatik II 150 AS
4 LVS (V2/Ü1/P1)
PL KLausur

150 AS / 5 LP

200002 Mathematik I 270 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PL Klausur

270 AS / 9 LP

200003 Mathematik II 270 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PL Klausur

270 AS / 9 LP

551170 Rechnerorganisation 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

553030 Entwurf Verteilter Systeme 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

553110 Rechnernetze 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

553130 Sicherheit Verteilter Systeme 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

553150 XML‐Werkzeuge 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

555030 Grundlagen der Technischen 
Informatik

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

90 AS
2 LVS (P2)
ASL Nachweis 
Praktikum

240 AS / 8 LP

555130 Techniken der IT‐Sicherheit 150 AS
3 LVS (V2/Ü1)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

555150 Industrielle IT‐Anwendung der 
Informatik

60 AS
2 LVS (V2)
PL Klausur

60 AS / 2 LP

563030 Datenbanken Grundlagen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Übungsaufg.
PL Klausur

150 AS / 5 LP

563050 Datenbanken und Web‐Techniken 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
2 ASL Hausaufgabe,
Präsentation

150 AS / 5 LP

563090 Datenbanken und 
Objektorientierung

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
2 ASL Hausaufgabe,
Präsentation

150 AS / 5 LP

565090 Grundlagen der 
Anwendungsunterstützung

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

2. Vertiefungsmodule:
Aus den nachfolgend genannten Vertiefungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 41 LP auszuwählen:

1. Basismodule:
Folgende Basismodule im Gesamtumfang von 29 LP sind zu belegen: 

Anlage 1a: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 
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Module
1. Semester 
Wintersemester

2. Semester 
Sommersemester

3. Semester 
Wintersemester

4. Semester 
Sommersemester

Workload
Leistungspunkte
Gesamt

Anlage 1a: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 

565150 Betriebssysteme 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

571050 Computergraphik I 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Übungsaufg.
PL Klausur und 
Präsentation

150 AS / 5 LP

571150 Grundlagen der 
Computergeometrie

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Übungsaufgaben
PL Klausur

150 AS / 5 LP

571190 Praxisorientierte Einführung in die 
Computergraphik

90 AS
3 LVS (V2/Ü1)
ASL Projektarbeit und 
Präsentation

90 AS / 3 LP

573010 Bildverstehen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

573030 Einführung in die Künstliche 
Intelligenz

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

573050 Maschinelles Lernen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

573070 Neurokognition I 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

573110 Sprachverstehen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

573130 Neurokognition II 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

578010 Medienapplikationen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Präsentation
PL Klausur 

150 AS / 5 LP

578050 Mediencodierung 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578070 Medienergonomie 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578090 Mediengestaltung  150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Präsentation
PL Klausur  

150 AS / 5 LP

578130 Medienmanagement 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578150 Medienprogrammierung 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578170 Medienretrieval  150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578190 Medientools 90 AS
3 LVS (V1/Ü2)
PL Klausur  

90 AS / 3 LP
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Module
1. Semester 
Wintersemester

2. Semester 
Sommersemester

3. Semester 
Wintersemester

4. Semester 
Sommersemester

Workload
Leistungspunkte
Gesamt

Anlage 1a: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft) 

500090 Forschungsseminar Informatik 150 AS
2 LVS (S2)
ASL Referat und 
Hausarbeit

150 AS / 5 LP

500170 Forschungspraktikum 450 AS
P (12 Wochen)
ASL Praktikums‐
bericht

450 AS / 15 LP

9100_M Master‐Arbeit 900 AS
2 PL: Masterarbeit, 
mündl. Prüfung 
(Kolloquium)

900 AS / 30 LP

Gesamt LVS (beispielhaft für 500010, 
511010, 200002, 578190, 511050, 200003, 
553110, 500090, 500170, 571050, 573110, 
578010, 500110, 9100_M)

23 22 10 55

Gesamt AS (beispielhaft für 500010, 
511010, 200002, 578190, 511050, 200003, 
553110, 500090, 500170, 571050, 573110, 
578010, 500110, 9100_M)

900 900 900 900 3600

PL S Seminar
PVL Ü Übung
AS P Praktikum
LP K Kolloquium
LVS
V
ASL Anrechenbare Studienleistung

3. Modul Forschungsseminar Informatik:

Leistungspunkte
Lehrveranstaltungen
Vorlesung

Prüfungsleistung
Prüfungsvorleistung

4. Modul Forschungspraktikum:

5. Modul Master‐Arbeit:

Arbeitsstunden
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

500010 Algorithmen und 
Datenstrukturen

240 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PVL Klausur

240 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PVL 
Übungsaufga‐
ben

l

480 AS / 16 LP

500110 Proseminar 
Informatik

90 AS
2 LVS (S2)
ASL Referat und 
Hausarbeit

90 AS / 3 LP

511010 Grundlagen der 
Informatik I

150 AS
4 LVS 
(V2/Ü1/P1)
PVL Beleg
PL KLausur

150 AS / 5 LP

511050 Grundlagen der 
Informatik II

150 AS
4 LVS 
(V2/Ü1/P1)
PL KLausur

150 AS / 5 LP

200002 Mathematik I 270 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PL Klausur

270 AS / 9 LP

200003 Mathematik II 270 AS
6 LVS (V4/Ü2)
PL Klausur

270 AS / 9 LP

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

1. Basismodule:
Folgende Basismodulen mit einem Gesamtumfang von 29 LP sind zu belegen: 

2. Vertiefungsmodule:
Aus den nachfolgend genannten Vertiefungsmodulen sind Module im Gesamtumfang von 41 LP auszuwählen:

Amtliche Bekanntmachungen 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

551170 
Rechnerorganisation

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

553030 Entwurf Verteilter 
Systeme

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. 
Prüfung

150 AS / 5 LP

553110 Rechnernetze 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

553130 Sicherheit 
Verteilter Systeme

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. 
Prüfung

150 AS / 5 LP

553150 XML‐Werkzeuge 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

555030 Grundlagen der 
Technischen Informatik

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

90 AS
2 LVS (P2)
ASL Nachweis
Praktikum

240 AS / 8 LP

555130 Techniken der IT‐
Sicherheit

150 AS
3 LVS (V2/Ü1)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

555150 Industrielle IT‐
Anwendung der Informatik

60 AS
2 LVS (V2)
PL Klausur

60 AS / 2 LP

Amtliche Bekanntmachungen 
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

563030 Datenbanken 
Grundlagen

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Übungsaufga‐
ben
PL Klausur

150 AS / 5 LP

563050 Datenbanken und 
Web‐Techniken

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
2 ASL 
Hausaufgabe, 
Präsentation

150 AS / 5 LP

563090 Datenbanken und 
Objektorientierung

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
2 ASL 
Hausaufgabe,
Präsentation

150 AS / 5 LP

565090 Grundlagen der 
Anwendungs‐
unterstützung

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

565150 Betriebssysteme 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

571050
Computergraphik I

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL 
Übungsaufga‐
ben
PL Klausur und 
Präsentation

150 AS / 5 LP

Amtliche Bekanntmachungen 
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

571150 Grundlagen der 
Computergeometrie

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL 
Übungsaufga‐
ben
PL Klausur

150 AS / 5 LP

571190 Praxisorientierte 
Einführung in die 
Computergraphik

90 AS
3 LVS (V2/Ü1)
ASL 
Projektarbeit 
und 
Präsentation

90 AS / 3 LP

573010 Bildverstehen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. 
Prüfung

150 AS / 5 LP

573030 Einführung in die 
Künstliche Intelligenz

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

573050 Maschinelles 
Lernen

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. 
Prüfung

150 AS / 5 LP

573070 Neurokognition I 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

Amtliche Bekanntmachungen 
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________

Nr. 18/2011 vom 10. Juni 2011 

842



Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

573110 Sprachverstehen 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. Prüfung

150 AS / 5 LP

573130 Neurokognition II 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL mündl. 
Prüfung

150 AS / 5 LP

578010 
Medienapplikationen

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Präsentation
PL Klausur 

150 AS / 5 LP

578050 Mediencodierung 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578070 Medienergonomie 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578090 Mediengestaltung 150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PVL Präsentation
PL Klausur  

150 AS / 5 LP

578130 
Medienmanagement

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

Amtliche Bekanntmachungen 
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

578150 
Medienprogrammierung

150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578170 Medienretrieval  150 AS
4 LVS (V2/Ü2)
PL Klausur

150 AS / 5 LP

578190 Medientools 90 AS
3 LVS (V1/Ü2)
PL Klausur

90 AS / 3 LP

500090 
Forschungsseminar
Informatik

150 AS
2 LVS (S2)
ASL Referat und 
Hausarbeit

150 AS / 5 LP

500170 
Forschungspraktikum

450 AS
P (12 Wochen)
ASL Praktikums‐
bericht

450 AS / 15 LP

9100_M Master‐Arbeit 450 AS 450 AS
2 PL: 
Masterarbeit, 
mündl. 
Prüfung 
(Kolloquium)

900 AS / 30 LP

3. Modul Forschungsseminar Informatik:

4. Modul Forschungspraktikum:

5. Modul Master‐Arbeit:

Amtliche Bekanntmachungen 
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Module 1. Semester
Winter‐
semester

2. Semester
Sommer‐
semester

3. Semester
Wintersemester

4. Semester
Sommer‐
semester

5. Semester
Winter‐
semester

6. Semester
Sommer‐
semester

7. Semester
Winter‐
semester

8. Semester
Sommer‐
semester

Workload/
Leistungs‐
punkte
Gesamt

Anlage 1b: Konsekutiver Studiengang Informatik für Geistes‐ und Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science
STUDIENABLAUFPLAN (beispielhaft bei einem Studium in Teilzeit) 

Gesamt LVS (beispielhaft 
für 500010, 511010, 
500110, 511050, 200002, 
553030, 553110, 553130, 
555150, 563050, 563090, 
571150,500090, 500170, 
9100_M)

12 12 8 12 12 56

Gesamt AS (beispielhaft 
für 500010, 511010, 
500110, 511050, 200002, 
553030, 553110, 553130, 
555150, 563050, 563090, 
571150,500090, 500170, 
9100_M)

450 480 420 450 450 450 450 450 3600

PL S Seminar
PVL Ü Übung
AS P Praktikum
LP K Kolloquium
LVS
V
ASL

Vorlesung
Anrechenbare Studienleistung

Prüfungsleistung
Prüfungsvorleistung
Arbeitsstunden
Leistungspunkte
Lehrveranstaltungen

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 200002 04.06.10 

Modulname Mathematik I 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Mathematik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte:  
 Komplexe Zahlen 
 Mengen und Relationen, Abbildungen, elementare algebraische Grundlagen 
 Matrizen, Determinanten, lineare Gleichungssysteme 
 Vektorräume und Eigenwerte 
 Differentialrechnung für Funktionen in einer Variablen 
 
Qualifikationsziele: Erwerb grundlegender mathematischer Kenntnisse und Fähig-
keiten zu den genannten inhaltlichen Schwerpunkten als tragfähige Basis für die 
Formulierung und Lösung mathematischer Problemstellungen in der Informatik 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Mathematik I für Informatiker (4 LVS) 
 Ü: Mathematik I für Informatiker (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengang Angewandte Informatik  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 120-minütige Klausur zu Mathematik I für Informatiker 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 270 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 

 

Modulnummer 200003 04.06.10 

Modulname Mathematik II 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Mathematik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte:  
 Integralrechnung für Funktionen mit einer reellen Veränderlichen 
 Unendliche Reihen 
 Differentialrechnung für Funktionen mehrerer Variablen 
 Gewöhnliche Differentialgleichungen 
 
Qualifikationsziele: Erwerb grundlegender mathematischer Kenntnisse und Fähig-
keiten zu den genannten inhaltlichen Schwerpunkten als tragfähige Basis für die 
Formulierung und Lösung mathematischer Problemstellungen in der Informatik 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Mathematik II für Informatiker (4 LVS) 
 Ü: Mathematik II für Informatiker (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengang Angewandte Informatik  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 120-minütige Klausur zu Mathematik II für Informatiker 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 270 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Basismodul 

 

Modulnummer 500010 19.05.10 

Modulname Algorithmen und Datenstrukturen 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte:  
Algorithmen und Programmierung: Begriff des Algorithmus; Spezifikation, Pseudo-
code und Korrektheit; Struktureller Entwurf; Daten und Rekursion; Formale Spra-
chen, Grammatiken und Syntaxdiagramme; Komplexität; imperative Programmie-
rung; objektorientierte Programmierung 
Datenstrukturen: abstrakte Datentypen; Listen; Bäume; Stacks; Queues; Graphen; 
Speicherkonzepte; Sortierverfahren; Suchverfahren; Hashing; geometrische Algo-
rithmen 
 
Qualifikationsziele: Erwerb der grundlegenden Befähigung zum Umgang mit Daten-
typen und -strukturen (Listen, Stapel, Schlange, Bäume und Graphen) und Algo-
rithmen (z. B.: Iteration, Selektion, Rekursion) sowie der Prinzipien modularer und 
objektorientierter Programmierung 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Algorithmen und Programmierung (4 LVS) 
 Ü: Algorithmen und Programmierung (2 LVS) 
 V: Datenstrukturen (4 LVS) 
 Ü: Datenstrukturen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen sind folgende Prüfungsvorleistungen (mehrfach wie-
derholbar): 
 120-minütige Klausur zu Algorithmen und Programmierung (50003) 
 Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Datenstrukturen. Der Nachweis ist 

erbracht, wenn mindestens 50 % der Aufgaben richtig gelöst worden sind. 
(50005) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 120-minütige Klausur zu Datenstrukturen (50001) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 16 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 480 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Modul Forschungsseminar Informatik 

 

Modulnummer 500090 21.06.10 

Modulname Forschungsseminar Informatik 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Hier werden zu einem vorgegebenen Problemfeld selbständig Einzelaspek-
te identifiziert und bearbeitet. Das Seminar wird zu den Säulen des Studiengangs 
angeboten. Die Studierenden erarbeiten eigenständig ein Thema, stellen es in 
einer Präsentation zur Diskussion und verfassen anschließend eine Seminararbeit, 
welche den Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit entspricht. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden werden in die selbständige Bearbeitung for-
schungsrelevanter Probleme eingeführt. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
 S: Forschungsseminar in der Informatik (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
 45-minütiges Referat im Seminar und Hausarbeit (Umfang ca. 8-15 Seiten, 

Bearbeitungszeit 8 Wochen) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Basismodul 

 

Modulnummer 500110 18.05.2010 

Modulname Proseminar Informatik 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Proseminar führt anhand ausgewählter Themen der Informatik in das 
wissenschaftliche Arbeiten ein. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftlich zu arbei-
ten. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar.  
 S: Proseminar (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung:  
 30-minütiges Referat und Hausarbeit (5-10 Seiten, Bearbeitungszeit vier Wo-

chen) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  

 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Modul Forschungspraktikum 
 

Modulnummer 500170 20.05.10 

Modulname Forschungspraktikum 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Forschungspraktikum kann an einer Professur oder auch in einem 
Betrieb durchgeführt werden. Während das Forschungsseminar einen Überblick 
über die wissenschaftliche Vorgehensweise beginnend mit der Themenwahl, Lite-
raturrecherche bis hin zur wissenschaftlichen Arbeit vermittelt, steht im Praktikum 
die dauerhafte forschende Tätigkeit im Vordergrund. Beides zusammen, die Kon-
zeption wissenschaftlichen Arbeitens sowie das kontinuierliche Arbeiten, bildet die 
Voraussetzung für eine gelungene Masterarbeit im letzten Semester. 
 
Qualifikationsziele: Ziel des Forschungspraktikums ist es, dass die Studierenden 
lernen, über einen längeren Zeitraum hinweg selbständig an einer forschungs-
relevanten Problematik zu arbeiten. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
 P: Praktikum (12 Wochen) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
 reflektierender Praktikumsbericht (Umfang ca. 5-15 Seiten, Bearbeitungszeit 6 

Wochen) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 450 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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 Basismodul 
 

Modulnummer 511010 12.05.2010 

Modulname Grundlagen der Informatik I 

Modulverantwortlich Leiter des Fakultätsrechen- und Informationszentrums der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: 
 Einführung in Aufbau und Wirkungsweise von Digitalrechnern 
 Einführung in eine konkrete höhere Programmiersprache 
 Umsetzung  numerischer Algorithmen, Rekursion 
 einfache Sortier- und Suchalgorithmen 
 Einführung in die Technologie der Softwareentwicklung  
 
Qualifikationsziele: 
 Erwerb grundlegender Kenntnisse und Fähigkeiten zu den genannten 

inhaltlichen Schwerpunkten als tragfähige Basis für die Formulierung und 
Lösung von Aufgaben in der Technik, die mit Methoden der Informatik effektiv 
lösbar sind  

 die Fähigkeit, einfache Algorithmen zu entwerfen und in einer modernen 
Programmiersprache umzusetzen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
 V:  Grundlagen der Informatik I                         (2 LVS) 
 Ü:  Grundlagen der Informatik I                         (1 LVS) 
 P:  Grundlagen der Informatik I                         (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist verwendbar in: 
 Nebenfach der Bachelorstudiengänge der Fakultäten für Maschinenbau und  

Wirtschaftswissenschaften 
 Bachelorstudiengang Technikkommunikation 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 Anfertigung eines Beleges (syntaktisch und semantisch korrekte Programme 

in einer höheren Programmiersprache im Umfang von 250 – 750 Quelltextzei-
len) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Grundlagen der Informatik I 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Basismodul 
 

Modulnummer 511050 12.05.2010 

Modulname Grundlagen der Informatik II 

Modulverantwortlich Leiter des Fakultätsrechen- und Informationszentrums der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: 
 Dynamische Datenstrukturen und darauf basierende Algorithmen (lineare 

Listen, Ringlisten) 
 Einführung in die Objektorientierte Programmierung 
 Textsuchalgorithmen 
 Programmierung von Mensch-Maschine-Schnittstellen  
 
Qualifikationsziele:  
 Erwerb von fundierten Kenntnissen und Fähigkeiten zu den genannten 

inhaltlichen Schwerpunkten als tragfähige Basis für die Formulierung und 
Lösung von Aufgaben in der Technik, die mit Methoden der Informatik effektiv 
lösbar sind  

 die Fähigkeit, einfache Algorithmen zu entwerfen und in einer modernen 
Programmiersprache umzusetzen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum.  
 V:  Grundlagen der Informatik II                        (2 LVS) 
 Ü:  Grundlagen der Informatik II                        (1 LVS) 
 P:  Grundlagen der Informatik II                        (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Modul 511010 Grundlagen der Informatik I 

Verwendbarkeit des Moduls Dieses Modul ist verwendbar in: 
 Nebenfach der Bachelorstudiengänge der Fakultäten für Maschinenbau und  

Wirtschaftswissenschaften 
 Bachelorstudiengang Technikkommunikation 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Grundlagen der Informatik II 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 551170  

Modulname Rechnerorganisation 08.06.10 

Modulverantwortlich Professur Rechnerarchitektur und Mikroprogrammierung 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Fast alle praktischen Rechnerbauformen basieren auf wenigen elementa-
ren Funktions- und Strukturprinzipien. Je komplexer die Systeme werden, um so 
wichtiger ist ein systematisches Grundlagenwissen für deren Verständnis.  
Das Modul zielt auf eine konsistente Darstellung von elementaren Prozessor-  bis 
hin zu praktisch relevanten Systemkonzepten ab und vertieft diese im Kontext mit 
maschinenorientierter Programmierung.  
Folgende Themen werden behandelt: 
 Elementare Konzepte der Rechnerorganisation 
 Realisierung eines trivialen Prozessors bzw. Rechners 
 Speicher-, Bus-, Ein-/Ausgabesystem 
 Befehlssatzarchitekturen und maschinenorientierte Programmierung 
 Praktisch relevante Systemkonzepte am Beispiel eines PCs 
 
Praktische Übungen im Labor ergänzen die erworbenen Kenntnisse unter Verwen-
dung von FPGA-Experimentier-Boards und PC-Arbeitsplätzen 
 
Qualifikationsziele: Verständnis der elementaren Konzepte praktisch relevanter 
Rechnerbauformen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Rechnerorganisation (2 LVS) 
 Ü: Rechnerorganisation (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in den Grundlagen der Technischen Informatik analog zu Modul 
555030 Grundlagen der Technischen Informatik  

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für weitere Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
 90-minütige Klausur zu Rechnerorganisation 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 553030 19.05.2010 

Modulname Entwurf Verteilter Systeme 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Angebot führt in das „Phänomen Web“ und in die Entwicklung verteil-
ter Anwendungen und Systeme ein. Der Schwerpunkt fokussiert hierbei den Ent-
wicklungsprozess und die Evolution, d.h. die kontinuierliche Weiterentwicklung der 
zugrunde liegenden Anforderungen, Architekturen und Technologien. Es werden 
Ansätze zur systematischen Produktion Verteilter Systeme vermittelt und zentrale 
Aspekte im Entwurf moderner Lösungsansätze vertieft. Es werden u.a. folgende 
Themen behandelt: 
 Web Engineering 
 Das Web und die Auswirkungen auf verteilte Systeme 
 Projektmanagement und Teams im Zeichen Verteilter Systeme 
 Vorgehensmodelle zur Realisierung verteilter Lösungen 
 Anforderungsanalyse und -management 
 Planung hinsichtlich Content, Benutzerschnittstellen und Anwendungslogik 
 Ansätze zur Anwendungslogik, z.B. Messaging, RPC, CBSD, Service Orien-

tierte Architekturen (SOA), Software as a Service (SaaS), Mashups und Föde-
ration 

 Content-Aspekte, z.B. XML-Anwendungen, Semantik Web, Syndication, Data-
Driven Design 

 Benutzerschnittstellen-Aspekte, z.B. Audience-Driven Design, CI/Brand-
Aspekte, Barrierefreiheit/WAI, Navigationsmuster, User Interface as an Expe-
rience (UIX) 

 Aspekte der Anwendungslogik, z.B. Web Service Design, Föderationsdesign, 
Endpunkt und Wire-Design 

 Test und Deployment 
 Promotion, Maintenance und Evolution 
 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnis von Methoden, Modellen, Prinzipien und 
Werkzeugen im Bereich Web Engineering; Fähigkeit zu Entwurf, Realisierung und 
Betrieb anspruchsvoller verteilter Anwendungen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Entwurf Verteilter Systeme (2 LVS) 
 Ü: Entwurf Verteilter Systeme (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in Rechnernetze  

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 20-minütige mündliche Prüfung zu Entwurf Verteilter Systeme 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 553110 01.01.2010 

Modulname Rechnernetze 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Der Einsatz moderner Informationstechnologie und global vernetzter 
Rechnersysteme hat sich in ungeahnter Weise auf nahezu alle Bereiche des alltäg-
lichen Lebens ausgeweitet. Das Modul vermittelt die zugrunde liegenden Konzepte 
und Prinzipien der Telematik sowie die Grundlagen für den Aufbau von Rechner-
netzen. 
Es werden u.a. folgende Themen behandelt: 
 Modelle für Kommunikation, Dienste und Protokolle 
 ISO/OSI-Referenzmodell und Internet-Modell 
 Technologien zum Netzzugang 
 Vermittlung und Transport von Daten 
 Internet-Protokolle (Internet Protocol Stack), z.B. TCP, UDP, IP 
 Kopplung von Rechnernetzen, z.B. Router, Gateway 
 Sicherheitsaspekte 
 Verteilte Systeme und Anwendungen, z.B. FTP, Mail, Web 
 
Qualifikationsziele: Ausprägung eines fundierten Verständnisses telematischer 
Methoden, Modelle, Prinzipien und Werkzeuge sowie Kenntnisse wesentlicher 
Netztechnologien und ihrer Funktionsprinzipien 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Rechnernetze (2 LVS) 
 Ü: Rechnernetze (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine  
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Rechnernetze 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 553130 19.05.10 

Modulname Sicherheit Verteilter Systeme 

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Angebot fokussiert das Problem der Sicherheit in Rechnernetzen und 
den daran angeschlossenen Anwendungssystemen. Es werden Angriffsmöglichkei-
ten und Schwachstellen aufgezeigt, um daran anschließend Sicherheitskonzepte 
zu diskutieren. Es werden u.a. folgende Themen behandelt: 
 Einführung in Identität, Gefahren, Risiken, Heilung und Sicherheit 
 Einführung in Methoden und Ansätze der Kryptographie  
 Identity & Access Management, z. B. Provisioning, Policies, Single Sign On 

(SSO), Directory Services, RBAC, 802.1X 
 Ansätze, Dienste und Werkzeuge zur Rechnernetz-Sicherheit, z.B. IPSec, 

Kerberos, Zertifikate, LDAP, RADIUS, Firewalls, IDS, Sniffer, Scanner 
 Anwendungsorientierte Sicherheit, z.B. bei Datenaustausch, Mail- und Web-

Anwendungen 
 Management und Sicherheitsaspekte von drahtlosen lokalen Netzen  
 Föderation von Benutzerrechten, z.B. Shibboleth, WS-Federation, Liberty 

Alliance Project  
 Maßnahmen zur systematischen Planung, Ausführung und Überwachung der 

Sicherheit 
 Trends, z.B. Selbstmanagement, Selbstheilung 
 
Qualifikationsziele: Grundlegendes Verständnis über Mechanismen zur Sicherung 
von Rechnersystemen sowie zum Identitäts- und Berechtigungsmanagement, 
sicherer Umgang mit XML-Anwendungen und Werkzeugen; Kennenlernen syste-
matischer Ansätze für Sicherheit in verteilten Systemen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Sicherheit Verteilter Systeme  (2 LVS) 
 Ü: Sicherheit Verteilter Systeme  (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in Rechnernetze  
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengang Angewandte Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 20-minütige mündliche Prüfung zu Sicherheit Verteilter Systeme 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 553150 05.05.2010 

Modulname XML-Werkzeuge   

Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Die eXtensible Markup Language (XML) ist die Basis für eine Vielzahl von 
Entwicklungen im Bereich des World Wide Web. XML spielt eine zentrale Rolle für 
Transport und Integration von Daten sowie für viele moderne Softwareanwendun-
gen. Das Angebot bietet eine grundlegende Einführung in die XML und ihre Ver-
wendung in unterschiedlichen Kontexten Verteilter Systeme. Es werden diverse 
aktuelle und praxisrelevante Werkzeuge als Anwendungen von XML vorgestellt. 
Die Themen orientieren sich an der Entwurfsstruktur Verteilter Systeme und be-
handeln: 
 Einführung in Markupsprachen und XML 
 Grundlegende Ansätze, z.B. DTD, XML-Schemas, XML-Editoren, XML-

Anwendungen, Linking, XPath, XSL/XSLT 
 Formate und Werkzeuge im Bereich Daten, z.B. SVG, RSS 
 Formate und Werkzeuge im Bereich Semantik, z.B. RDF, OWL, digitale Rech-

te mit Creative Commons 
 Formate und Werkzeuge im Bereich Benutzerschnittstellen, z.B. XHTML, 

XForms, MicroFormats 
 Formate und Werkzeuge im Bereich Anwendungslogik, z.B. existierende XML 

Web Services für Advertisement, Blogs, Collaboration, Content Analysis, E-
Commerce, Maps, Social Bookmarking, Search, Sight/Sound/Motion, Storage, 
Tagging 

 
Qualifikationsziele: Grundlegendes Verständnis zu Markupsprachen; sicherer Um-
gang mit XML-Anwendungen und Werkzeugen; Fähigkeit zur Nutzung von XML-
Anwendungen und XML Web Services bei der Realisierung anspruchsvoller verteil-
ter Anwendungen; Grundlegendes Wissen über Semantik Web; Fähigkeit zur Nut-
zung von Metadaten-Technologien sowie zur Realisierung von Semantik Web 
Ressourcen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: XML-Werkzeuge (2 LVS) 
 Ü: XML-Werkzeuge (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in Rechnernetze  
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengang Angewandte Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 20-minütige mündliche Prüfung zu XML-Werkzeuge 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 555030   01.01.2010 

Modulname Grundlagen der Technischen Informatik 

Modulverantwortlich Professur Technische Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Modellierungs- und Spezifikationstechniken für digitale Funktionen; Opti-
mierungsverfahren für digitale Schaltungen; Hardwarebeschreibungssprache 
VHDL, Steuerwerks- und Datenpfadentwurf 
 
Qualifikationsziele: Grundlegendes Verständnis technischer Bausteine und für den 
Entwurf digitaler Schaltungen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
 V: Grundlagen der Technischen Informatik  (2 LVS) 
 Ü: Grundlagen der Technischen Informatik (2 LVS) 
 P: Grundlagen der Technischen Informatik (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgen-
de Prüfungsleistungen zu erbringen: 
 90-minütige Klausur zu Grundlagen der Technischen Informatik 
 Anrechenbare Studienleistung: Nachweis des Praktikums zu Grundlagen der 

Technischen Informatik 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
 Klausur zu Grundlagen der Technischen Informatik, Gewichtung 4 - Bestehen 

erforderlich 
 Anrechenbare Studienleistung: Nachweis des Praktikums zu Grundlagen der 

Technischen Informatik, Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 555130 01.01.2010 

Modulname Techniken der IT-Sicherheit  

Modulverantwortlich Leiter des Universitätsrechenzentrums / Professur Technische Informatik  

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Modul hat Fallstudiencharakter. Im Mittelpunkt steht modernste, vom 
URZ administrierte IT-Infrastruktur: Techniken zum adäquaten Schutz von Kom-
munikationsbeziehungen zwischen Partnern, also Aspekte wie Privatheit, Integrität, 
Authentizität und Verbindlichkeit und deren sinnvoller Einsatz sowie Fragen des 
Social Engineering. Die Problemstellungen werden sowohl aus Sicht des Anwen-
ders als auch des Administrators von vernetzten IT-Systemen betrachtet. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden überblicken typische Bedrohungen der Si-
cherheit im heutigen Internet. Sie kennen die Funktionsweise praxisrelevanter 
Mechanismen zur Abwehr von Attacken. Ferner kennen sie die in der Praxis weit 
verbreiteten Sicherheitswerkzeuge und sind in der Lage, Dienste entsprechend des 
eigenen Schutzbedürfnisses zu benutzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Techniken der IT-Sicherheit  (2 LVS)  
 Ü: Techniken der IT-Sicherheit  (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in den Bereichen Betriebssysteme und Rechnernetze (TCP/IP) 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Informatik, 
Bachelorstudiengänge mit Informatikanteil 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
 60-minütige Klausur zu Techniken der IT-Sicherheit 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 555150 19.05.2010 

Modulname Industrielle IT-Anwendung der Informatik   

Modulverantwortlich Professur Technische Informatik/Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Inhalte: Aktuelle Themen der IT Branche mit Bezug zur Informatik. Die Themen 
reichen von technischen Fragestellungen und Lösungen für Probleme bis hin zu 
Zukunftsvisionen. Beispiele dafür sind Fragestellungen des Web Engineering, der 
Telekommunikation, des High Performance Computing, der Softwarearchitekturen, 
Projektmanagement und andere mehr. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten einen Überblick über aktuell in der 
industriellen Praxis diskutierte Probleme und Lösungsansätze. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.   
 V: Industrielle IT-Anwendung der Informatik (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

Bachelorstudiengänge der Informatik, 
Bachelorstudiengänge mit Informatikanteil 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Industrielle IT-Anwendung der Informatik 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 563030     19.05.2010 

Modulname Datenbanken Grundlagen 

Modulverantwortlich Professur Datenverwaltungssysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Datenmodelle; Operationen; SQL; Datenmodellierung; Physische Datenor-
ganisation; Datenverwaltung; Transaktionsmanager 
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse wesentlicher Architektur- und Funktionsprinzipien 
von Datenbanksystemen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Datenbanken Grundlagen (2 LVS) 
 Ü: Datenbanken Grundlagen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen (Modul 500010) und Betriebssys-
teme (Modul 565150) 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik,  
Verwendbar für weitere Studiengänge der TU Chemnitz mit entsprechendem In-
formatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 Nachweis von 4-12 Übungsaufgaben zu Datenbanken Grundlagen. Der 

Nachweis ist erbracht, wenn mind. 50 % der Aufgaben richtig gelöst worden 
sind. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
 90-minütige Klausur zu Datenbanken Grundlagen 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 563050 26.11.2010 

Modulname Datenbanken und Web-Techniken 

Modulverantwortlich Professur Datenverwaltungssysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Basistechniken der Internetprogrammierung zum Zugriff auf Datenbanken, 
ODBC, JDBC, DCE, CORBA, COM/DCOM, Portaltechnik, XML, Web-Services 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden sollen theoretisch und praktisch lernen, wie 
aus dem Internet heraus auf Datenbestände in Datenbanken zugegriffen werden 
kann. Zielsetzung ist es u.a., Web-Services zu verstehen und sie anwenden zu 
können. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Datenbanken und Web-Techniken (2 LVS) 
 Ü: Datenbanken und Web-Techniken (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgen-
de Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen:  
 Hausaufgabe zu Datenbanken und Web-Techniken (Programmieraufgabe), 

(Bearbeitungszeit max. 5 Wochen)  
 15-minütige Präsentation der Aufgabenlösung 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens  „ausreichend“  ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 
Anrechenbare Studienleistungen: 
 Hausaufgabe zu Datenbanken und Web-Techniken (Programmieraufgabe), 

Gewichtung 1 
 Präsentation der Aufgabenlösung, Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 563090 26.11.2010 

Modulname Datenbanken und Objektorientierung 

Modulverantwortlich Professur Datenverwaltungssysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Erweiterungen des relationalen Datenmodells mit Hinführung zum objekt-
orientierten Datenmodell in Datenbanken; abschließend mit dem objektrelationalen 
Ansatz heutiger Datenbanksysteme 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden sollen theoretisch und praktisch lernen, wie 
der relationale Modellierungsansatz über semantische Datenmodellierung und 
objektorientierte Datenbankmodelle zu den heutigen objektrelationalen Systemen 
geführt hat. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Datenbanken und Objektorientierung  (2 LVS) 
 Ü: Datenbanken und Objektorientierung  (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgen-
de Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen:  
 Hausaufgabe zu Datenbanken und Objektorientierung (Programmieraufgabe), 

(Bearbeitungszeit max. 5 Wochen)  
 15-minütige Präsentation der Aufgabenlösung 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens  „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt.  
Anrechenbare Studienleistungen:  
 Hausaufgabe zu Datenbanken und Objektorientierung (Programmieraufgabe), 

Gewichtung 1 
 Präsentation der Aufgabenlösung, Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 565090 01.01.2010 

Modulname Grundlagen der Anwendungsunterstützung 

Modulverantwortlich Professur Betriebsysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte:  
 Informationsdarstellung und -verarbeitung 
 Von-Neumann-Rechner 
 Prozesse 
 Prozessinteraktion 
 Speicher 
 Ein- und Ausgabe 
 Netzwerke und Dienste 
 Ausgewählte Protokolle der TCP/IP-Suite 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein prinzipielles Verständnis für die 
technischen Vorgänge, die bei der Ausführung von Programmen innerhalb eines 
Rechners und bei Netzdiensten zwischen Rechnern vor sich gehen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Grundlagen der Anwendungsunterstützung (2 LVS) 
 Ü: Grundlagen der Anwendungsunterstützung (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Verwendbar für Studiengänge der TU Chemnitz mit entsprechendem Informatikan-
teil  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Grundlagen der Anwendungsunterstützung 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 565150 19.05.2010 

Modulname Betriebssysteme 

Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Klassifikation von Betriebssystemen; Architekturprinzipien; Hierarchisches 
Schichtenmodell; Ressourcen; Aktivitätsformen; Threads; Steuerung kritischer 
Abschnitte; Prozesskommunikation; Deadlock; Datenübertragung; Speicherverwal-
tung; Massenspeicher; Administration; Sicherheit 
 
Qualifikationsziele: Erwerb der Kenntnisse wesentlicher Architektur- und Funkti-
onsprinzipien von Betriebssystemen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Betriebssysteme (2 LVS) 
 Ü: Betriebssysteme (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Betriebssysteme 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 571050 19.05.10 

Modulname Computergraphik I 

Modulverantwortlich Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Einführung in das Gebiet der Computergraphik unter Bearbeitung folgender 
Themen: 
 Aufbau grafischer Systeme 
 Farbmodelle 
 Windowing und Clipping 
 Rasteralgorithmen 
 Betrachtungstransformationen 
 Hidden surface Algorithmen  
 Beleuchtungsmodelle 
 Schattierungsverfahren 
Es wird der Graphikstandard OpenGL eingesetzt. 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Visualisierung gra-
phischer Modelle, Kenntnisse im Umgang mit OpenGL 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Computergraphik I (2 LVS) 
 Ü: Computergraphik I (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Computergraphik I. Der Nachweis 

ist erbracht, wenn mindestens 50% der gestellten Übungsaufgaben richtig ge-
löst worden sind. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Computergraphik I und eine 30-minütige Präsentation 

eines OpenGL-Programmierprojektes   

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 571150 19.05.2010 

Modulname Grundlagen der Computergeometrie 

Modulverantwortlich Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: In diesem Modul wird geometrisches Grundwissen vermittelt, das für das 
Verständnis der Verfahren und Algorithmen der Computergraphik relevant ist.  
Themen: 
 Affine Räume 
 Schnittprobleme 
 Polygone 
 Triangulierung 
 Konvexe Hülle 
 Nachbarschaftsprobleme 
 Parametrisierte Kurven 
 
Qualifikationsziele: Grundlegendes mathematisches und algorithmisches Wissen 
zur Behandlung elementarer geometrischer Aufgabenstellungen auf dem Computer 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Grundlagen der Computergeometrie  (2 LVS) 
 Ü: Grundlagen der Computergeometrie  (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Grundlagen der Computer-

geometrie. Der Nachweis ist erbracht, wenn mindestens 50% der gestellten 
Übungsaufgaben richtig gelöst worden sind. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Grundlagen der Computergeometrie 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 571190 19.05.2010 

Modulname Praxisorientierte Einführung in die Computergraphik 

Modulverantwortlich Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Eine praxisorientierte Einführung in das Gebiet der Computergraphik und 
der Virtuellen Realität soll grundlegende Begriffe, Konzepte sowie den Umgang mit 
Softwaretools vermitteln. 
 
Qualifikationsziele: Überblick über das Gebiet der Computergraphik und der Virtu-
ellen Realität, Kenntnisse im Umgang mit Modellierungs- und Visualisierungstools 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Praxisorientierte Einführung in die Computergraphik (2 LVS) 
 Ü: Praxisorientierte Einführung in die Computergraphik (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar in Studiengängen mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung:  
 Praktische Projektarbeit zu Praxisorientierte Einführung in die Computergraphik 

in Form einer Erstellung eines graphischen Programms und 10-minütige Prä-
sentation  

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573010 19.05.2010 

Modulname Bildverstehen 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Modul gibt eine Einführung in das Bildverstehen, wobei besonders 
Mittel und Methoden der Künstlichen Intelligenz betrachtet werden. Schwerpunkt ist 
das Verstehen von Bildern. 
Inhalte: 
 Überblick zum Bildverstehen 
 Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung 
 Bildvorverarbeitung 
 Bildsegmentierung 
 Merkmale von Objekten 
 Objekterkennung 
 Dreidimensionale Bildinterpretation 
 Bewegungsanalyse – Optischer Fluss 
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse über elementare Operationen der Bildverarbeitung, 
Verfahren zur Objekterkennung und räumliche Bildinterpretation 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Bildverstehen (2 LVS) 
 Ü: Bildverstehen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse Mathematik  
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 25-minütige mündliche Prüfung zu Bildverstehen 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573030 19.05.2010 

Modulname Einführung in die Künstliche Intelligenz 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Einführung in das Gebiet der Künstlichen Intelligenz unter Bearbeitung 
folgender Themen: 
 Intelligente Agenten 
 Problemformulierung und Problemtypen 
 Problemlösen durch Suchen 
 Problemlösen durch Optimieren 
 Logik erster Ordnung, Inferenzen und Planen 
 Probabilistische Methoden 
 Neuronale Netze 
 Informationstheorie 
 Lernen von Entscheidungsbäumen 
 
Qualifikationsziele: Der Studierende erhält Einblick in das Gebiet der Künstlichen 
Intelligenz. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Einführung in die Künstliche Intelligenz (2 LVS) 
 Ü: Einführung in die Künstliche Intelligenz (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse Mathematik  
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 90-minütige Klausur zu Einführung in die Künstliche Intelligenz 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573050 16.06.10 

Modulname Maschinelles Lernen 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Dieses Modul stellt ein Teilgebiet der Künstlichen Intelligenz (KI) vor. Es 
werden die Möglichkeiten der Übertragung der Lernfähigkeit auf den Computer 
diskutiert.  
Schwerpunkte sind: 
 Einführung, Einordnung, historischer Überblick 
 Lernen aus Beispielen 
 Unüberwachte Lernverfahren 
 Neuronale Netze 
 Reinforcement Learning 
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse der Verfahren zum Maschinellen Lernen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Maschinelles Lernen (2 LVS) 
 Ü: Maschinelles Lernen (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse Mathematik,  
Einführung in die Künstliche Intelligenz (Modul 573030) 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelor- und Masterstudiengänge der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 25-minütige mündliche Prüfung zu Maschinelles Lernen 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573070 16.06.10 

Modulname Neurokognition I 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Die Neurokognition ist ein neuer Zweig der Kognitionswissenschaft, in der 
die Konsequenzen aus den in der neurowissenschaftlichen Forschung der letzten 
Jahre gewonnenen Erkenntnissen für die Kognition gezogen werden. Diese Er-
kenntnisse stellen die Kognitionswissenschaft auf eine neue Grundlage. In der 
Vorlesung wird dargestellt, wie realistische neuronale Modelle generiert werden 
und für die Erforschung der Funktionsweise des menschlichen Gehirns genutzt 
werden können. Es wird gezeigt, wie typische intelligente Tätigkeiten wie Lernen, 
Aufmerksamkeitsausrichtung, Objekterkennung usw. als Operationen in Neuro-
nennetzen erklärt werden können. Zum tieferen Verständnis erfordern die Übungen 
auch praktische Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse der Neurokognition in Theorie und 
Praxis 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Neurokognition I  (2 LVS) 
 Ü: Neurokognition I  (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition I 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573110 03.05.2010 

Modulname Sprachverstehen  

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Modul gibt eine Einführung in das Gebiet der Sprachverarbeitung. 
Schwerpunkte sind das Verstehen geschriebener natürlicher Sprache und das 
Erkennen gesprochener natürlicher Sprache.  
Schwerpunkte sind: 
 Einführung - Überblick 
 Allgemeine Begriffe – Sprachliche Einheiten 
 Ebenen der Spracherkennung 
 Methoden der Syntaxanalyse 
 Semantische Verarbeitung geschriebener natürlicher Sprache 
 Erkennen gesprochener natürlicher Sprache 
 Anwendungen 
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse grundlegender Techniken zur Analyse gesproche-
ner und geschriebener Sprache 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Sprachverstehen (2 LVS) 
 Ü: Sprachverstehen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse Mathematik  

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 25-minütige mündliche Prüfung zu Sprachverstehen 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 573130 16.06.10 

Modulname Neurokognition II 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Die Neurokognition II beleuchtet komplexere Modelle von neuro-
psychologischen Prozessen mit dem Ziel, neue Algorithmen für intelligente, kogni-
tive Roboter zu entwickeln. Themen sind Wahrnehmung, Gedächtnis, Handlungs-
kontrolle, Emotionen, Entscheidungen und Raumwahrnehmung. Zum tieferen Ver-
ständnis erfordern die Übungen auch praktische Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: Fachspezifische Kenntnisse der Neurokognition in Theorie und 
Praxis 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Neurokognition II  (2 LVS) 
 Ü: Neurokognition II  (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse aus Neurokognition I (Modul 573070) 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung: 
 Modul 573070: Neurokognition I   

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition II 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578010 19.05.2010 

Modulname Medienapplikationen 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Es werden verschiedene Anwendungsfelder (E-Learning, Retrieval, IP-
based Streaming, Interactive TV, Hypermedia, Mobile Devices, etc.) und ihre jewei-
ligen technologischen Grundlagen (Codierungsverfahren, Dateiformate) bespro-
chen. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die grundlegenden Techniken und 
Wirkmechanismen verschiedener Medien. Sie können unterschiedliche Medien 
produzieren und verarbeiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Medienapplikationen  (2 LVS) 
 Ü: Medienapplikationen  (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die  Prüfungsleistung und die er-
folgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 20-minütige Präsentation zu Medienapplikationen 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Medienapplikationen 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578050 19.05.2010 

Modulname Mediencodierung 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Es werden zentrale Aspekte der Codierung medialer Daten besprochen. 
Kompressionstechniken, Dateiformate, Streamingverfahren stehen im Mittelpunkt. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über die Theo-
rien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der Medien. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Mediencodierung (2 LVS) 
 Ü: Mediencodierung (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Mediencodierung 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578070 19.05.2010 

Modulname Medienergonomie 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Die Medienergonomie behandelt Interaktionsmöglichkeiten zwischen 
Mensch und Computer insbesondere bei multimedialen Inhalten. Ziel ist eine be-
nutzergerechte Gestaltung von Benutzungsoberflächen. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über die Theo-
rien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der Medien. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Medienergonomie (2 LVS) 
 Ü: Medienergonomie (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Medienergonomie 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578090  

Modulname Mediengestaltung 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Modul führt in die grundlegenden Wirkmechanismen verschiedener 
Medientypen wie Bild, Audio, Video, etc. ein, wobei gestalterische und ergonomi-
sche Aspekte im Vordergrund stehen. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden kennen die grundlegenden Techniken und 
Wirkmechanismen verschiedener Medien. Sie können unterschiedliche Medien 
produzieren und verarbeiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Mediengestaltung (2 LVS) 
 Ü: Mediengestaltung (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
 20-minütige mündliche Präsentation zu Mediengestaltung 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Mediengestaltung 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578130 19.05.2010 

Modulname Medienmanagement 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Das Modul führt ein in die unternehmerische Realität des Medieneinsatzes. 
Themen sind elektronische Märkte, Medienrecht, Open Access und Intellectual 
Property. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über Anwen-
dungsbereiche der Techniken der Medieninformatik. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Medienmanagement (2 LVS) 
 Ü: Medienmanagement (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Medienmanagement 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Vertiefungsmodul  
 

Modulnummer 578150 19.05.2010 

Modulname Medienprogrammierung 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Auf der Basis der Programmiersprache Java werden verschiedenste As-
pekte der Programmierung multimedialer Inhalte besprochen wie Graphikpro-
grammierung, Bildmanipulation, Video- Audiostreaming, Telephonie, etc. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über die Theo-
rien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der Medien. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Medienprogrammierung (2 LVS) 
 Ü: Medienprogrammierung (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien, Grundkenntnisse der Programmierung 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Medienprogrammierung 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________________________________________________________
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578170 19.05.2010 

Modulname Medienretrieval 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Medienretrieval beschäftigt sich mit der Suche in multimedialen Datenbe-
ständen. Der vorhergehende Besuch der Veranstaltung Information Retrieval I wird 
empfohlen, ist aber nicht notwendig.  
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über die Theo-
rien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der Medien. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
 V: Medienretrieval (2 LVS) 
 Ü: Medienretrieval (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien 
 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
 60-minütige Klausur zu Medienretrieval 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in in jedem zweiten Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Vertiefungsmodul 
 

Modulnummer 578190 19.05.2010 

Modulname Medientools 

Modulverantwortlich Professur Medieninformatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Zentrale Inhalte der Vorlesung Medientools sind die Definition und Erläute-
rung zentraler Begriffe und Techniken der Medieninformatik in Theorie und Praxis. 
In der Übung werden die Studierenden im Umgang mit dem Equipment der Profes-
sur Medieninformatik geschult.  
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden haben einen breiten Überblick über die spe-
ziellen Technologien, die in der Medieninformatik Anwendung finden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
 V: Medientools (1 LVS) 
 Ü: Medientools (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und 
können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
 60-minütige Klausur zu Medientools 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS.  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Informatik für Geistes- und  
                 Sozialwissenschaftler mit dem Abschluss Master of Science 

Modul Master-Arbeit 
 

Modulnummer 9100_M 16.06.10 

Modulname Master-Arbeit 

Modulverantwortlich Studiendekan der Fakultät für Informatik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Im Rahmen des Moduls wird eine Masterarbeit erstellt und verteidigt. Das 
Thema der Arbeit steht in inhaltlichem Zusammenhang zu einem der Anwendungs-
schwerpunkte. In der Masterarbeit und der abschließenden Verteidigung der Ab-
schlussarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie innerhalb einer bestimmten 
Frist ein begrenztes aber anspruchsvolles Problem wissenschaftlich bearbeiten 
können. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden sind in der Lage, innerhalb einer bestimmten 
Frist ein begrenztes Problem wissenschaftlich zu bearbeiten. 

Lehrformen --- 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Die Masterarbeit kann prinzipiell an jeder Professur der Fakultät für Informatik 
durchgeführt werden. Die Thematik der Arbeit sollte mit der für den Anwendungs-
schwerpunkt verantwortlichen Professur abgestimmt werden. 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgen-
de Prüfungsleistungen zu erbringen: 
 Masterarbeit (Umfang ca. 80 Seiten, Bearbeitungszeit 23 Wochen) 
 45-minütige mündliche Prüfung (Kolloquium) (30 Minuten Vortrag und 15 Mi-

nuten Diskussion) 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 
der Prüfungsordnung geregelt.  
Prüfungsleistungen: 
 Masterarbeit, Gewichtung 2 
 mündliche Prüfung (Kolloquium), Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 900 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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